
43-Jähriger  getötet  –
Belohnung  für  Hinweise
ausgesetzt
Mit  einem  ungewöhnlichen  Aufruf  bitten  Polizei  und
Staatsanwaltschaft  die  Bevölkerung  um  Mithilfe.  Sie  suchen
Zeugen,  die  am  1.  Weihnachtsfeiertag  den  auf  dem  Foto
abgebildeten fast zwei Meter großen Mann gesehen haben. Er
wurde Opfer eines Tötungsdelikts.

Wer  hat  am  1.
Weihnachtsfeiertag
diesen  fast  zwei
Meter  großen
Dortmunder
gesehen?

Dass er gewaltsam zu Tode gebracht wurde, ergab erst eine
Obduktion. Angehörige hatten den 43-jährigen Dortmunder am 25.
Dezember um 12.54 Uhr tot in seiner Wohnung in Dortmund-Hörde
(Clarenberg)  gefunden.  Zur  Todesursache  wollen  sich
Staatsanwaltschaft  und  Polizei  aus  ermittlungstaktischen
Gründen nicht äußern.

Die bisherigen Ermittlungen haben ergeben, dass das spätere
Opfer  am  Heiligabend  mit  Arbeitskollegen  im  Lokal  „Antons
Bierkönig“ an der Brückstraße in Dortmund-Mitte gefeiert und
das  Lokal  nach  derzeitigen  Erkenntnissen  gegen  1.15  Uhr
verlassen hat. Es ist zu vermuten, dass er danach noch einen
Imbiss aufgesucht und Pommes frites verzehrt hat. Des Weiteren
ist  es  wahrscheinlich,  dass  er  im  Anschluss  mit  dem
Nachtexpress  zum  Hörder  Bahnhof  gefahren  ist.

Polizei und Staatsanwaltschaft bitten nun die Öffentlichkeit
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um Mithilfe und suchen Zeugen, die den etwa zwei Meter großen
Mann  am 25. Dezember in der Zeit von 1.15 Uhr bis 12.54 Uhr
gesehen haben. Dabei ist von Interesse, wo der Geschädigte
gesehen wurde und ob er in Begleitung einer oder mehrerer
Personen war. Zudem werden Zeugen gesucht, die Angaben zum
Umfeld des Opfers machen können.

Für Hinweise, die zur Ergreifung des Täters führen, hat die
Staatsanwaltschaft 2.000 EUrologen ausgelobt.

Polizei und Staatsanwaltschaft bitten Zeugen, die Angaben dazu
machen können, sich bei dem Polizeipräsidium Dortmund unter
der Rufnummer 0231-132-7441 oder bei jeder Polizeidienststelle
zu melden.


